
auch auliserhalb des OSTers S1e vermehrten sich och 1Im ganzen Bıstum Konstanz ach der
Seligsprechungstfeier VON 1767 SO reicht dıe Verehrung der Stigmatisierten DIS In die Schweiz
und ach Österreich und eute, dank der ıllalen der Reuter Schwestern, hıs nach Brasıilien
und Indonesien. Aus diesen Ländern sind allerdings och keine Gute-Beth-Darstellungen da
bel, werden aber sicher In einem späteren Heft folgen
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e1t Jahrzehnten lebt und arbeıte dıe Arztin VO en der Töchter VOIN Herzen Marıä
Ruth Pfau unter den Leprakranken In akıstan und anıstan, mıt den Arm-

sten der Armen, inmıiıtten eiıner vielfach geschundenen, verfolgten und leidenden Bevölkerun
In ums und Flüchtlingslagern Was s1e dort Unrecht, Gewalt und Leid, aber auch
Menschlıc  eıt, 1e und Tapferkeıit rlebt, davon handeln dıe In diesem Buch n_

sestellten autobiographischen Aufzeichnungen Hıer stellt sich allerdings keine „pakıstanı-
sche Multter Teresa“ VOT, sondern eıne Frau, die ZWAaT ehbenso selbst- und vorbehaltlos ranken
und bedrängten Menschen dıe aber auch Diplomatın und Menschenrechtlerin ist und S

VErSTE ihren Einfluss bel politisch Verantwortlichen In akıstan, bel Diplomaten, Juristen
und Vertretern VOIN Hilfsorganisationen zugunsten der Menschen, die keinen Wa aben,
eltend machen. Ruth Pfau Ist eıne alte und welse Frau, die In der Lage ist, die Urheber
der Leiden eınes Sroisen eıls der Bevölkerun In akıstan, anıstan und In anderen KrI1-
senländern der Erde In den politischen Kräften dieser Natıonen, aber auch In Amerika und
LEuropa treffsicher identifizieren, die Chancen und dıie Grenzen eines friedlichen Mitein-
anders VON Menschen unterschiedlicher olks- und Religionszugehörigkeit realıistıisc. eINZU-
schätzen, die Bedeutung des relıgıösen auDens für das estehen und Überwinden VOINl Un-
recCc und Leid abzuwägen. Sehr häufig kommen In diesem Buch die Frauen, Männer und Kın-
der Wort, die sich hılfe- und schutzsuchen: die eutsche Arztin und hre itarbeiter-
innen und 1tarbeıter sewandt en In der Art und Weise aber, WI1Ie die Autorıin schildert,
dass CS elungen ist, heılen, Lrosten, schützen und wieder aufzurichten, rfolgt eın
Zeugnıs menschlicher YO und Humanıtät Aanz persönlıich wırd Ruth Pfau dort, s1e
beschreibt, wWI1e s1e dQus dem Zuspruch ihres christlichen auDens olnun Mut und Ya
Seschöpft hat, wWI1e sS1e die vielen Fragen, die sich diesen Glauben angesichts des vielfachen
namenlosen Leidens VON Menschen tellen, ushält, WIe s1e sich als er und auf Abschied e1N-
sestellter Mensch rlebt, und mıt welcher Zuversicht s1e ihrer eigenen ukunft ber den Tod
hinaus S1e Eın beeindruckendes und bewegendes UC 1AaS Hugoth
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